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Verkehrsprognosen: Nachfrage wächst weiter

Prognosen des Bundes sagen Wachstum um rund 50 % bis 2040 voraus
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Engpässe im Personenverkehr bis 2040
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Engpässe im Güterverkehr bis 2040
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Eckwerte Ausbauschritt 2035 

➢ Umfang von 11.5 Mrd. Fr.

➢ Realisierungshorizont 2035 

➢ Enthält rund 200 Ausbaumassnahmen 

➢ Entschärft Engpässe im Personenverkehr weitgehend

➢ Verbessert Qualität im Güterverkehr

➢ Berücksichtigt Folgekosten 

➢ Finanziert über den Bahninfrastrukturfonds

➢ Erstmals neuer Planungsprozess unter der Leitung des BAV

➢ Einbezug der 6 Planungsregionen und aller Partner
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Mehr Kapazität und besseres Angebot

30’-Takte systematisiert

(z.B. Basel-Biel, Bern-Interlaken, Luzern-Engelberg)

15’-Takte bei hoher Nachfrage

(z.B. Bern–Zürich, Zürich–Winterthur, Zürich- Zug, Genf- Lausanne)

Mehr Kapazität: Mehr Platz durch längere und/oder höhere Züge (z.B. 

Doppelstock-Züge auf der Jurasüdfuss-Linie)

Mehr Platz in barrierefreien Bahnhöfen

(z.B: Nyon, Morges, Olten, Lenzburg, Wädenswil, Neuchâtel, Landquart)

Güterverkehr

Fahrzeitgewinne, zusätzliche Trassen (z.B. Express-Trassen)
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Übersicht Massnahmen im Ausbauschritt 2035



Bundesamt für Verkehr, Anna Barbara Remund 8

13. Dezember 2017

Auswahl-Kriterien: 2-stufiges Vorgehen

Erste Phase: 

Bewertung

Zweite Phase: 

Auswahl
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Finanzierung im BIF gesichert
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Umgang mit neuen Technologien

STEP-Planungen beruhen auf dem 

heutigen Bahnsystem und auf heute 

bekannter und bewährter Technologie.

Effizienzsteigerung und 

Weiterentwicklungspotentiale des 

Bahnsystems werden laufend geprüft.

Rollende Planung erlaubt Anpassung 

der Ausbauschritte auch während der 

Umsetzungsphase.
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Vom Entwurf zur Botschaft: 

Weiterführung von Planungsarbeiten

Herbst 2017: 

Vernehmlassung

2017/2018: 

parallel Verfeinerung der 

Angebotskonzepte

Ende 2018: 

Bundesrat verabschiedet die 

Botschaft 

2019: 

Beratung im Parlament
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AS 2035: Für die Pendler, den Tourismus und

die Wirtschaft


